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LESERBRIEFE

Immer nur schäbige
Notlösungen angeboten
Zur Problematik an der FOS/BOS, an
der Klassenzimmer fehlen und die des-
halb im neuen Schuljahr mit Unterricht
im Schichtbetrieb gestartet war,
schreiben zwei Leser, die die Verhält-
nisse aus eigener Erfahrung gut ken-
nen:

Der Schreiber war selbst 34 Jahre Leh-
rer an der FOS/BOS und er hat in dieser
Zeit eine Odyssee durchmindestens 15
Schulgebäude der Stadt Regensburg
hinter sich gebracht. Diese Odyssee be-
gann 1970 in denmuffigenKriegsbara-
cken amHohenKreuz und endete in
den asbestverseuchten Räumen am
Ziegelweg.
Als in der Zeit seines Ausscheidens aus
dem Schuldienst die ersten Sirenen-
klänge von einer baldigen Einhäusig-
keit hörbarwurden, konnte er diese
nurmit einemmüden Lächeln quittie-
ren, zu oft war er in den vergangenen
Jahrzehnten von der Schulpolitik hin-
ter die Fichte geführt worden.
Woran liegt es, dass dieser Schultyp
von der Kommunalpolitikwie ein Pa-
ria behandelt wird? DieHauptursache
ist darin zu suchen, dass die Schüler
der FOS/BOS keine Lobby haben. Sie
verweilen nur zwei- bzw. drei Jahre an
der Schule, und die Quote der Fahr-
schüler ist hoch. Folglich sind sie in
der Stadt sozial kaum verwurzelt und
stellen kein gewichtigesWählerpoten-
zial dar. So konnte die Kommunalpoli-
tik über die Jahrzehnte parteiübegrei-
fend ein jämmerliches Spielmit den
jungenMenschen treiben, und die
Oberbürgermeister Schlichtinger,
Viehbacher,Meier und Schaidinger
übertrafen und übertreffen sich in der
Kreation von schäbigenNotlösungen.
Die pädagogischen Folgen kümmern
niemanden: Das Vertrauen in die Poli-
tik bei der Schülerschaft schwindet
und die Parteienverdrossenheit der Ju-
gend nimmt zu.
Die SPD verkündet indessen, bundes-
weit das Bildungswesen in einem revo-
lutionären Sturm zu verändern. Vor-
zeichen dieses Sturms haben die Stadt-
rats-SPD offensichtlich noch nicht er-
reicht.Während andereMitglieder des
erlauchten Ratsmehr oderweniger
kompetente Statements absondern,
kuscheln die roten Stadträtemit der
CSU unter der Koalitionsdecke.
Einzig Norbert Hartlmeldete sich in
derMZ zuWort. Aber Hartl ist be-
kanntlich alles andere als ein Pädago-
ge.
Jürgen Rettberg, Sinzing
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Die FOS/BOS hat
halt keine Lobby“
Die Gebäude- und Raummisere an der
FOS/BOS beschäftigt die Betroffenen
seit vielen Jahren. Als Elternbeirats-
vorsitzender nahm ich am 23. April
2001 zusammenmit dem Schulleiter
Dr. Novak, derMinisterialbeauftrag-
ten FrauWeidinger, Vertretern des
Personalrats und Schülervertretern an
einemGesprächmit Herrn Bürger-
meister GerhardWeber teil.
Der Bürgermeister versicherte uns da-
mals zu, dass die Stadt innerhalb von
fünf Jahrenmit der Planung eines
Neubaus beginnenwerde. So sollten in
etwa zehn Jahren FOS und BOS in ein
gemeinsames Schulgebäude einziehen
können.Wo stehenwir heute, neun
Jahre später?
Es liegt sicher auch an der fehlenden
Lobby, dass FOS und BOS seit Jahr-
zehnten stiefmütterlich behandelt
werden. Dass es sehrwohl anders ge-
hen kann, zeigen die Planungen für
ein neues Gymnasium.Hier wird in-
nerhalbweniger Jahre eine neue Schu-
le gebaut, nachdemmanmit allerlei
Tricksereien die Standortfrage flott ge-
löst hat.
Hans Lengdobler,Wenzenbach
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